
N
chwache dieses Buches IS VOT em darın, dass fast ausschliefslich VON Sut sıtulerten, 1In-
takten bürgerlichen Familien au.  en wIrd, In denen 111all viel Zeıt für dıie Kıinder hat
und das Alltagsleben weder urc Geldsorgen och durch Beziehungskonflıkte oder andere
Problem- und Stressfaktoren elaste ist. Auch wırd die rage, welche Jjene Personen
spielen, dıe neben den Eltern ebenfalls WIC. Bezugspersonen sind wWIe beispielsweise die
Erzieherinnen 1ImM Kindergarten, ebenso wen1g erorter wird wWIe dıe ra nach der egeg-
nung der Kinder mıt Kındern und Famıilien anderen Ländern und mıt anderen religıösen Über-
zeugungen und Lebensformen. Eın insgesamt sehr brauchbares, aber auch In dieser Auf-
lage och eın wenIıg STar. auf die Sut bürgerliche Familulie fixiertes Buch
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uchtprävention 1Im Kindergarten das ist eigentlich kein und ZAUIM: bisherigen Arı
beıit VOIN Erzieherinnen zusätzliches ema, denn s1e arbeıten eigentlich ereıts immer

schon suchtpräventiv, WenNnn s1e „sich edanken ber das kindliche Wohlergehen machen),
die körperlichen Bedürfnisse der leinen Wesen kindgemäls befriedigen helfen) und das Be-
sehren der Kinderseelen ach Kontakt, Zuwendung und Verständnis (erkennen) und auf die-
SCS existentielle Verlangen abgestimmt (antworten)  C6 (S 7 Suchtprävention mıt Kindern 1Im
Kindergartenalter ‚setzt auf dıe Förderung VOIN Schutzfaktoren und auf die Entfaltung VONN

Widerstandskräften. S1e haut auf die selbstbildnerischen und selbstregulatorischenel
ten des Kindes und chafft die hierfür nötıgen Voraussetzungen...Eıne gelungene uchtprä-
vention stellt dem Kind Können und Wiıssen Z Verfügung, amı Cs sich kompetent und
SLar fühlen kann, und, Wenn eSs darauf ankommt, in der Lage ist handeln oder sich aus

Gründen auch einmal ICZ Handeln edran fühlen 111USS S1e MacCc. entsche1-
dungsfrel, eben NIC abhängıg  66 (S 8) Wıe dieser hohe Nspruc. 1mM pädagogischen Alltag des
Kindergartens aber auch der Famiılie und anderer Orte erzieherischer Arbeıt eingelöst Welr-

den kann, zeigen die Autoriınnen In ihrem Buch auf eine sehr anschauliche, überzeugende
und für die Praxıs brauchbare Weiılse auf. S1e präzisiıeren den landläufigen Suchtbegriff auf das
Entwicklungsstadiıum VOINl Kindern hın, beschreiben eın späteres Suchtverhalten ONdILIO-
nıerende und auslösende aktoren, eıne Reihe fördernder und präventiver Verhaltensweisen
VON Erwachsenen und zeıgen detaillier auf, WIe Erzieherinnen und Eltern UG eıne stabi-
le, verlässliche, wertschätzende Beziehung Z Entwicklung VoOoN Ich-Stärke, Sozlalbewusst-
seın und Konfliktfähigkeit, beitragen können und welche präventive 101  10N In der YIa
rung des eigenen Körpers und der atur und 1mM pIeE lıegen können. Auch WeEeNnNn das Buch
eıne VON Wıssensmomenten, VOIN Praxisanleitungen und 1PpS nthält e och
mehr’WEln die Autorinnen zumindest In sroben en auf die suchtpräventive
Arbeit unterstützende w1e auch erschwerende und eshalb bekämpfende aktoren einge-
gangen wären.
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